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Tit Zollbeamten haben einen Teles 
srnphisten welcher nus einer Sinn n 

für drahtlnse Teleqmpnie angestellt 
ist. u. einen -ten«ard auf einem iiber 
Mischcn Tompfer verlustei melwc 
Cum-klagt sind, eine besondere Metho- 
de für den Schmuxmel von Diaman- 
len, Seidmzeug. Tobak und anderen 
Waaren erfunden und in LInstülusung 
gebracht zu hoben. Eine erfolgreiche 
Durchführung dieser Verschwörunq 
Zum Betruge der Zollbehörden machte 
die Mitwirkung Von verschiedenen An- 
gestellten der Dompsfergeiellschafh von 

Expreßfuhrleuten und vielleicht auch 
von Bundesbeamten nöthig 

Diejenigen welche den meisten Vor- 
theil davon hatten, sind Kaufleute von 
New York, welche sehr wohlhabend 
sind und sich bisher eines guten Rufes 
erfreuten 

Der Plan bestand darin, daß man 
die Koffer, in welchen sich die verzau- 
baren Waaren befanden, mit den hinf- 
fern der Passagiere vermischte und mit 
einem Zettel helle-bie, welcher besagt. 
daß ein Jnspeftor die Koffer bereits 
untersucht und nichts Verdiichtiges ge- 
funden habe. Jiifolgc einer Unkichtis 
gen-Adresse auf einem Koffer öffneten 
die Zollbeamten diesen fanden aber 
nur Anklaman welcher aller dinng 
auch nicht verzollt war Tadurcl scheu 
gemacht haben die Unternehmer Ihre 
Plane mitgegeben nnd die Beamten- 
wcsliiie sich mit dem Gedanken getragen 
betten gesetnnugknslte Diamantrn ab- 
zuinngen mark-n enttiinickt Tun 
Schmuergck jedoch weht-er erst seit 
knrzscr Zeit im ist-ringe- mnr ist damit 
ern Ende genmcbt worden 
DIE Schkclchthaussrbeiter 
K9WK « --««· THEan lu. IT lll 

Der Streit der Schlachtbousarbeiter 
in einer Anzahl Städte. darunter Chi- 
eago, der schon seit get-Junker Zeit 
drohte, ist gesternMitth zurThatiache 
geworden. Etwa 5(),000 Personen, 
darunter 20.000 allein tn Cbicago. leg- 
ten die Arbeit nieder als die Dampf- 
pseifen in den verschiedenen Schlacht- 
bäusern das Zeichen siir den Beginn der 
Mittagspause gaben. 

Die Polizei sowohl als die Schicchi- 
hausbesitzer werden stir das seit gestern 

« Abend Unverweidliche getadelt, denn 
überall irn Stockyardsdisirickt sah man 

Polizisten, ais die Dampspseifen er- 
tsnten Allein Anscheine nach erwar- 
tete man von dieser Seite Unruhen, die 
sich bisher jedoch nicht ereignet haben. 
Sobald das Signal für den Beginn 
Der Mittagspause gegeben wurde, er- 

griffen alle Arbeiter ibreWeetzenge so- 
weit dieselben ihr Eigenthum sind und 
eiiten nach der Ossice des Kassrrersdcr 
derschäedenen Schlachthäuier. um ihren 
Lohn in Empfang zu nehmen, denn 
altem Anscheine nach wird es eirien lan- 
gen und erbitterten Kampf absetzen 
Daß auch die Besitzer der Schlachtböse 
dies erwarten, geht aus der Thatsache 
hervor, daß sie alle Vorbereitungen für 
eine isngere Beitiebseinstellung getros- 
sen hoben. 

Selbstverständtich werden in Folge 
des Streits die Fleiichvreise sofort 
steigen, und sollte der Ausstand län- 
gere eit dauern, wie es den Anschein 
dot, odiirsie es, nachdem erst die 
Mit-träume in den Schiarbthäuseen ge- 
leert sind, was etwa 4 bis 6 Tage 
dauern dürfte. schwer halten. frisches 
Fleisch zu irgend einem Preiiez U er- 

Zeiten es seid enn. daß die Arbeitgeber 
genügend Nichtgewertschastler austei- 
ien können, um den Betrieb wieder aus- 
Lnnebrnen was aber sehr nun-sehr 
scheiniich ist. Die Streiter erklären 

den sie entschlossen sind, den Kampf bis 
zum bittern Ende zu stät-ren, da von 
dem Ausgange Defssfken Die EriTtenj 
ihrer Gewerksiizaft abhängt- Auch 
rechnen sie cuf Tse FJJIfe Der im me- 

chanischen Theiie Lin Zcksickcjstäsijufer 
angestellten Arbeiter und in FJhri 
legte. 

El Tom-:- H Juki 
Aclem A. fchein m.-ct: Breiten clle 

großen cis-schw-« hier und In 

Cas: St Lcuii ikxe THJ en sch ikßi n 
Mem die »Es-zisch bang-armer et am jh 
ter- Zudem gis n bestehen Der A :-s 
brach die-:- Ztkeisz würde min: estene 
25003 . Zeischse caßet Thäj gket setzen 

S B Lllcneis, Superintendem bei 
Anlagen von Arm-Im E Co in St 
Leu-. g. sagt-e »Wenn unsere Leute sick 
einigem unter den hegt-eigen Bedin 
Jungen weiter zu arbeiten, dann wer 
den wir uns genökhegt seh-u, unstet 
teilt-i- zu TM 

Kansas City,Mo.,13 
Die Schshchthöuset end ein« 

M ihsmstbeitec vor eeim 

UK m dudu Bieme war die ände- « Wtdiehi eine sehr scheinst( Odi- dieses-te betten nicht viel zuw- 
HG- degsiiheecu der Arbeits 
seiden densekttetern der Schlossa- 

»Wie findet eine Fortseer statt de 
ssmit Spannung ern-etc 

Ernst-se is W W 

M 
cr. M, n. Jan « 

m cdkgfs sein«- sei-n 
ist«-fis einer Einiänns ers-X . Las-:- 
Ierren in n tust-ide- ii 1000 
Mann die Urbe einstens-In 

s Insekt sikb Ewi- rei- ns. die einzi- 
ken Wachsbau-sie itzu, Mike Ist- n 

» etrvssen werden, da die kleiner-ei Ge- 
jichsiifte die Fort-erringen der Arbeiter 
bereits bewilligten 

Omalm, Nebr» 13. Juli 
Heute unt die Mittagszeit stellten 

4000 Arbeiter der Schlachthäufer ihre 
isesckiöf igung ein. Die davon betrof- 
»fenen ziemen sind Anmut-.- Swift, 
ICudahy und die Ornaba Packing Co. 
Die Schlachthauåbesitzer machen dor- 
läufig keineAnstrengunqen, andere Ar- 
beitskräfte zu gewinnen. Sie erklären-. 
daß die gegenwärtigen Verhältnisse 
eine Lohnerdödung nicht gestatten und 
ferner, daß sie bereit sind, sich einem 
Schiedsgericht zu unterwerfen. Jtn 
Uebrigen werden nicht hier, sondern in 

Chicago die Unterhandlungen eführt. 
St. Joseph. Mo» M· —uli. 

Ueber 5000 Angestellte von Swift 
ös- Co., Region Morris cke Co. und der 
Hammond Beding Co. legten die Ar- 
beit nieder. Die Streiter verhielten 
sich volllornnen ruhig. 

Kansas City. 13. Juli. 
Bereits vor Mittag hatten 2000 

Arbeiter in den Schlachthöusern von 
Sanft End-Ihn Fowler und Schwarz- 
fchild ä Sulzberger ihre Arbeitsle 
verlassen und andere folgten ihnen. 
Jm Schlachthnuie von Armonr Fz Co. 
erklärte der Geschöitsführen daß etwa 

8000 Leute an den Streit gegangen 
seien. In den Viehböien wirren 2000 
Ehr-eine nngpkommem welche wahr- 
scheinlich zuriickqelnndt werden müssen, 
weil Nisthnd sic- kaufte 

Plötzlich gestorben- 
Ersnngrrlln Ind» lJ Juli. 

Frieden-) L:uenitein, Sr.,Eigentltiii 
niet des ,.Evcnsvtlle Dirnen-Oh starb 
deute Morgen an einem Schlagjxx!z, 
als ei im Begriff mer« einen Eisen- 
bahnzug zu besteigen um nach St- 
Louii In fahren. Er war 60 Jahre 
alt. 

V a l i t i f ch e Es. 

SlktnsL W. Va» 13. Juli. 
Der für das Amt des VitcsVrcisis 

denken von den Demokraten ausge- 
stellte ehemalige Bundessenator Da- 
pis hat zahlreiche Gltictwunschdepes 
selten darunter eine rian Rainer Pac- 
ter, erhalten Beute Morgen um 7 
tllir macht er einen Spazier-ritt und 
als er zwei-Many e.tlärte er. daß er 

20 Jahre jünacsr fühle-. In seinem 
Hause empfing er fortwährend Gaste 
aus der Nachbarschaft, welche ihn be- 
gliickwünichten Er weigert fich, über 
die Geldfrcsae zu sprechen 

Gute-m Vernehmen nach wird Rich- 
ter Parker in zwei Wochen mit Sena- 
tor Hill eine Zufammenkunft baden 
und Pläne für den Wadlkamdf ent- 
werfen. 

Laster Bari L. J» l:t. Juli. 
Senatot Fairbanks und Geor B. 

Conelyom der repablitanifche Fam- 
pagneleiter, welche in der verflossenen 
Nacht Gäste des Präsidenten Roosevelt 
waren· sind heute nach New York ad- 
gereift. Vor der Abreise ließ sich der 
Präsident mit seinen beiden Gästen 

ichstographiten Ueber die Untern- 
dung konnt: nichts Nähetej in Erfah- 
rung gebrasht werden. 

« 

» 

Eier-us, N. Y»13. Juli 
Auch heute empfing Rxchtet Pat- 

ter eine Anzahl Glückwunschdepeichen, 
unter Anderen von Ni ter Gran von 

Milmingwm Del» un von Carter 
hurtig-m Chi:ago. 

V e r g i f t e t. 
New York, 13. Juli. 

Die 27 Jahre alte Minnie Bart-oft 
welche mit ihrer Mutter zusammen 
wohnt, ist an den Folgen einer Vergif- 
tung tödtlich erkrankt. Eine Frau 
brachte sie gejtern nach ihrer Wohnung 
und entfernte sich. ohne etwas Nähere- 
zu sagen. Sie wird jett von der Po- 
lizei gelacht. 

heute Abend fand die Polizetetm 
Fran, welche gestern Nachmittag mit 
gek- msskdmic zusammen «emet·en"mr 

«m·.!- dieselbe sagt, baß sie alaube das 

«Mäkchen habe Gift genommen, west sit 
infolge des Empfangs der Nachts-tu 

,von der Verheirathung eines Mannes 

zmit dem sie verlobt mat, von Sinnes 
zgemesen sei. 

Schadenfevee. 
Ins-Ins Cal, H Juli. 

Eine Anzahl Fabriken ist biet ab 
Sbrcnnt. Der Gescmmtschadm be 
rägt 8225,000. 

H ei m ! e h t. 
New York 1:3. Juli. 

Der Teapezkünsiler Louis N. Gatd 
net vqn Mjlwaukee., welcher vor dte 
Jahren gelegentlich einer Vorstellun- 
vesunglückte und eine schwere Verleg 
usg am Räsgrat davontrag, ist wiedw 
zurückgekmmem nachdem verschieden· 

« erwpöische Spezialistm ihn ohne Ek- 
slg seh-endete hsbm Ein reicher Bau 

welcher der Vorstellung-beipr 
, hae auf seine Kosten Satt-m Ie- 
M lassen. 

Schiffsnschrichtew 
Ingrimm-: 

New York, 12 Juli. F Ostsee Wilhelm der Große Ist 
Demu- 

.I
 

l Idikewskseu l 

Wiss-MS L J» Is. Inst l 
Im Cis sen Wen M P. Butte» 

M EVEN Ba» RAE am 
Oessksvitz von Ästrmioisi ti. Ba» me l 
hendeg Ermäch- nicslckpiis Miso KLEMM-l Kobiengräder ans de si« Goumies L rin- 
wamga und Lug-eine Nonne-Mc ksm 
heute nach Opfter Von. um Pkäi 
sit-knien die vdn des Libi- felithi welche sie vertreten m « ,:-ni umwic- 
solntion betresf i- der L m d-: As b site-.- 
in Entomde vorzulegen Herr Los-sb. 
der Privaisskretär desc- Präsidenten, 
welcher des Contitr empfing erbot 
sich, dem Präsidenten das Schrift-dick 
zu überreiche-m doch dass Somit-: 
nahm das Anerbieten nchn an da c-? 
dcn Auftrag beim-. die Resolution wr- 
söulich zu überwiesan Die-ca s kr- 

klärte Herr Lceb den M- Pkfsäid m 
doc comite nicht »Wi- :lfch muss-n- 
gen könne daß et ihm aber rathe, 
die Resolution dem Herrn Escjelyvu 
in New York w übergeben 

Tag Comitc Mz sich nicht deile 
ein und keifig Lib, um in der Konvens 
noti, die in Pitteton anmialten wird, 
darüber zu berichten 

Dctschäferi Mord 
Bedford, Jud» 13. Juli. 

Tic Greißqcschworenen haben heute 
weitere Kragen verhört, um die nähe- 
ten Umstände zu ermitteln, welche mit 
der Ermordung der Lehrerin Sake-h 
Schäfer in Verbindung standen. Der 
Hiilfsfmatjsanmolt Stevmson eriläkte. 
daß dic- Unmlnchung die-?- mal eine 
mündliche sein würde und gab zu ver- 
stehen, daß sie sich gegen einzelne bereits 
früher genannte Torsonen aber and 
ncgcn Bis-innen riet-ge die bis-bist mit; 
dem Fall nicht in Verbiidunq ge- 
bracht winden 

D e t W a lf i f ch 
U New York III Juli. 

ist- k... «.-I- It m k. ts- 

Ul- Ucl IIIHIIIUI Lilllipfcl .S-UU"U7 
fa« sich Saat-h Hool näherte, bemerkte 
einer der Offizirre einen langen dunk- 
len Gegenstand im Fahrtrmsser des 
Dampfe-w Es war zu spat« dem Letz- 
teren eine andere Richtung zu geber 
und kurz darauf zeigt-il eine leichte Er- 
fchiitterung des Schiffes, daß er« der 
Gegenstand getroffen ha Gleict 
darauf, als man nach riiclt is bli ckte 
fah man einen großen, etwa 60 Fuf 
langen Walfisch welcher sich zeitlich 
aufgeregt im Wasser herumwälzte, al- 
lem Ansehen aber nach l inen besonde- 
ren Schaden erlitten hatte 

Der Dampfer Shinroia« lam vor 

Japan. Die Schiffsmannschaft et- 

zählte, daß im Rothen Meer ein Ma- 
trofe, ein Lagear. der feiner Aussage 
zufolge BTage und ebenioviele Nachti 
sich schwimmend iiber Wasser hielt ge 
rettet wurde. Er erzählte daß ir fick 
als Matrofe auf einein Oftindier be- 
fand und aber Bord fiel. 

Einbrecher erlchoifen. 
BloomingtonJlL13 ruli 

Die Far ner Iony und Jakob Mar- 
tin welche fünf Meilen oftl ich von 
Flannagan wohnen, erfchossen Perva 
Myers von Gas City, Jnd., der in 
ihrer Wohnung eingebrochen war. Der 
Erichvssene wurde von feinem Bruder 
identifiziri. 
f Samuel Milton Jan-It 

» 

Toledo, Q» 12. Juli. 
Der Moyor Samuel M. Jones ift 

heute Abends Ubr7 Minuten gestor- 
ben. Er war in ganz Amerika unter 
dem Namen ,Golden Ritte« Jones be- 
kannt. Geboten im Jahre 1846 in 
Walck. England, kam er iin Alter dot- 
s Jahren niit feinen Eltern nach Ame- 
rila und wohnte mit denselben im 
Staate New York. Jm Jahre 1864 
ing et nach den Oelfeldern Pennsylva- 
niens nnd arbeitete als Jngenieur. Jn 
1875 verheirathe e er sich mit Allici Bernice Curtis, elche ihm Z Kinder! 
gebar. Nachdem sie gestorben war zog 
Jones im Jahre 1886 nach Linn- 
Ohio wo er Oel fand, sodaß er in der 
Lage war sich bei der Gründung der 
Ohio Oil Company&#39; zu betheiligenl 
welche fpater an die »Standard Oil 

Z 
Company« ausverlauftr. Im Jahre 
1892 verheirathete er sieh mit Helen L« 
Leach von Toledo, und zog nach biefer 
warm mo et eme pynom von ums-m- 
pen errichtete, welche unter Dem Jkomer 
»Er-wen Rule Formen« bekannt ist 
Nm Habee1897 kam er durcb Esset-will femme der kepubl ilanischen Partei zu- 
erst in die Politik und wurde Stands- 
tat für Ing- Msslnoreamt lst wurde 
mil einer kleinen Plumlsttit qekvählt 
Lboleich seine Adminisxrctirsn ehreni 
heil und erfolgteich nur. nominitte 
lhn «:.9e »Iep:1blils.1nische Bis-Hei nichl 
wieder, ee wie: jedoch unabhängiger 
Zank-ich und erhielt 70 Prozent 
sämmtlichet abgegebenen Stimmen 
Jm Jahre 1901 wurde er wieder no- 
minfrt und mit großer Majorität ge- wählt da die dennolkntische Partei in 
seinem Interesse keinen Kandidaten 
ausstellfr. Ja 1908 wurde et troh ei 
nes eepublikanifchen und eines demo- 
ltattfchen Gegenksndidalen wieder se- 
wähle Jm Jahre 1899 war et unab- 
hängiger sandidqe stät das Gouver- 
neuesaml, und wenn er auch edle-gen 
Wede, .ethselt et d Esset 00,000 
Sei-neuen und in den ist-ten Mede- 
ud cleveland W Plsealitåtew 

Oundessschsdamh 
Pathos-, D. C» 12. III- 

Leut des kais-weile I Sehne-melden Wes 
Ins-M ej»-:MI»...;—-s ...... 
M M- Hefe-U III M,M 

K— 

M W es ; ,n« « FI. 
WANT-DR « 

Der zwiitste Artikel der Schweiz-eri- 
schen Bundesversassung lautet: »Die 
Mitglieder derBundetbehördem die eids 
senossischen Tit-il- tmd Mititiirbenmten 
und die eidgenössischen Repräsentanten 
oder Kommissarien dürfen von ano- 
wiirtiges Regierungen weder Pensio- 
nen oder Gehälter; noch Titel, Geschenke 
oder Orden annehmen« Arn Z. Mai 
1893 nun wurden in Luzern der deut- 
sche Kaiser und die Kaiserin vom 
Schweizer Bundesrath ossiziell ein- 

psangen. Der untängst verstorbene 
Schweizer Gesandte in Berlin, Dr. 
Roth, nahm an dem Alte theil. Bei der 
Abreise des Kaisers stand Noth mit 
dem Bundespräfidentenc schent und den 
Bandes-rathen Frey und Lachen-at zum 
Abschiedgruß vor dem Wagen, den der 
Kaiser und die Kaiserin schon destiegen 
hatten und der aus dem Punkte war, 
abzufahren Da ries der Kaiser-, qui 
der Wagenteeppe sichrernetgendz »Roth, 
bitte einen Augenblick!« und winkte ihn 
zu sich Wie dieser herantrat, überreichte 
ihm der Kaiser ein tteines Wörtchen: 
»Zum Andenken an den schönen Tags« 
fügte et bei Noth mußte das tteine 
Ding annehmen, wenn ei nicht aus den 
Boden fallen sollte. Ein Psisf und der 
Wagen sehte sich in Bewegung, um dem 
Norden zuzuiahrm Da stand nun 
der Obetdipiotnat der Eidegenossew 
schast mit dem taisertichen Päcklein in 
der Hand und dem Artikel 12 der Bun 
desverfassung im Kopf, und neben ihm 
der Bundekprskisident mit seinen zwei 
Kollegen: »Ist-eine Herren," sagte Roth, 
»Sie sehen, wie es gegangen ist. Was 
sollte ich thun. Annehmen oder satten 
lassen Z« -- , Annehmen, ietL ftp-erfund- 
lich!« sprach Scheut, und die Kollegen Oft-L L-- KL. c Gönn-. e-- :- 
Fausts-set essen Us· Use Ists Leute«-uns 
zeigte er- fra-« daß das Pärtiein ein ele- 
gantes Etui enthielt mit einer goldenen 
Cigarettendofe. Man inm in »nehm- 
der- Sitzung« überein, daß hier von 
einem »Geicheni« irn Sinne von Artikel 
12 der Bundesverfafsung teine Rede 
fei. Nun erst betrachtete sich Noth al- 
Eigentdiimer der Dose, und erst ietzt 
tauchte er mit Beruhigung die erste Ci- 
gatette daraus. 

Bari-harten auf Stiegslchlfiern 
Auf den Kriegsschifferk gehen die 

Matroien faft immer barfuß, und 
felbst an den Sonntagen, an denen sie 
Schuhe tragen, machen sie nach dem 
Gottesdienfte von der Wodlthat des 
Barfußgehens Gebrauch. Ter Haupt- 
grund fiir die Gepflogenheit liegt in 
dem Gepolter, welches durch ein stete- 
Schulptragen auf dem Schiffe hervor- 
gerufen werden würde. Jedes Kriegs- 
schiff ift ein großer Schallbodm nuf 
dem underte von Menschen fortwäh- 
rend rn Bewegung sind. Würde nun 
die ganze Befatzung eines. Kriegsschif- 
fes Schuhe oder Stiefel trugen, so ent- 
siirnde dadurch ein Lärm, den mensch- 
liche Nerven auf die Dauer nicht er- 

tragen lönnten. Und am freien Nach- 
mittage, wenn das brennende Pfeifchen 
dampft und die Mannfchaft bei dem 
Vleiplattenfpiele fich vergnügt würde 
dieses einen höchsten Reiz verlieren, 
wenn die Spieler beschuht wären.· Bei 
dem Spiele wird mit lreisrunden Blei- 
platten in ein mit Kreide gezeichnetes 
und in verschiedene Abtheilungen ge- 
theiltes Geviert geworfen. Die Ad- 
theilungen haben verschiedene Zahlen, 
und zwei Gruppen spielen gegeneinam 
der. Die Gewinner theilen den Ver- 
lierern, je nach der höhe des Gewin- 
nes, eine gewisse ahl von Schlägen 
auf die nackten Fu fehlen uns. Wenn 
diefe Baftonade beginnt, dann strömen 
von allen Seiten Zufchauer herbei, weil 
sich dabei die ergdtzlichsten Szenen ad- 
fpielen. Dieses Gaudium würde aus- 
bleiben, wenn die Spieler defchuht oder 
beftiefelt wären. 

Olivensaft-wese- aus Leser 
werden seit einiger Zeit in den handel 
Ebrachi. Die Lederabfiille aus dem 
Schnhrnachereibetrieb und den Sati- 
lerwerlstäiten werden fein gemalen, DDCIIO Its-s- L--- Z- E ---------- 

sssvcv sons- vus Ia ais-u UL 

Der Druck kann so geregelt werden daß 
der Stoff nach Nägel aufnimmt oder 
daß er zu hart wird, um einem Nagel 
noch das Eindringen zu gestatten Die 

so verfertigten Schwellen erfüllen alle 
Inforderungem die an diesen wichtigen 
Besrandtheil des Oberbaues der Eisen- 

abnen gesxellt werden müssen. Vor 
n eisernen Schienen haben sie den 

großen Vorzug, nicht zu rasten, vor 
n hölzernen den beim Einschla en 

von Nägeln oder der sonstigen Befesti 
sung der Schienen nicht zu splittern. 

us einerStrecle haben lederne Schwel 
len über zwei Jahre versuchsweise ge- 
legen, ohne die mindeste Abnutzung zu 
zeigen 

Esliege als Betriebs- 
si o r e r. Von einem Moiorwagen, 
der durch eine Fliege jum Stillstand 
gebracht worden isi wrd aus Paris 
dsas Fol nde et: Der Kraft- 
tva n l im er en Theile seiner 

t ganz tadellos, verlangsamte aber 
beim ferne sen-e nn und blieb 
chlie lich iiber ben. Nach 

achen erfolglosen Versuchen, die 
Ue acht der Störung zu finden, ent- 
deckte der Misset- endlich eine todte 

lege in dein Verbindunztrobr don 

Hin-ruhe lier und rbukettee. 

Insekt batie das Rohr vollständig sehesåkt lpssenM nnd den Zufluß des Oele- 

wp Da -- ·- 

M W. 
Et- sall ist ais- kw sites-gu, M . 

in Bäuc- m ausniskigkie and aussu- a- 
s e are-. vketfmhk man-ist taktis- sum. 
Je Geschick son« Glas-, CIM , fstesktx Jst 15 Jahre summte w muntsstudi Schmerzen von Rhettcnansmni used visit 
wollte mit bema- tkavdem ich alles hasti- 
Btsatum activ-Im Ich kam den-n aus Mec- 
mk Vaters uns das ist die graut-nasche Me- 
dimi auf Erden für dieses Leiden. Ein du«-I 
Flächen davon Macht-neu und tumken mich 
voustöndig.« Just io gut für Leim- und 
Nimmt-den und allgecneme Schwache. Nin 
b0c. sub-spenden gatantxn von A. W. 
Mittwoch dem Hypotheken 
W 

Beatrice Eva-taktisch 
Mel-Use Rat-n via Butltngun Rom-, 

Tu- Vamugton offer-n Ttckets nach Bea- 
trice oaa Gras-d Island zu« lö, vom 7, bis 
20 Juli imlnsior. 

Gut Mr Rückkehr lud 21. Juli 
Fragt den Ase-m sin- Näher-es 

sum-gis- 
Reduzine Mundtmsemtea nach Punkte-n in 

den Black Pius 
Wand Island nach Bat Springs S. T- 

und zurück 813 SI. 
Granv Island Hauch Dendtoood S· T. 

and zurück sisjäk 
Grund Island nach sskab S. T. und zu- rück I16.(5 
Tscktts gut für Niickreise bis zum st. Okto- 

toben 
Thos. C onnat,?1gt. 

Fano zu versank-m 
Gut singend-me Fami, dicht an 

Grund Island, 182 Acker-, Illesin 
Fens, Iowa stpatat eingefenzte Weib-, 
ssiznoekkaufem Preis nur i50 per 
Acker Bedmgungem Etwa die Häler 
Baat und anderen Theil auf betubige 
Zei! m mäßigen Zinsen. Machst-fragen 

tm du Opfice dieses Blatt-K 

i cÄSföiäiA 
» für säqu und Kinder- 

Hasssivo Was Ini fruinei sie-must Kam 
! Its-L die 

F »Mein m- 
« JM 

I 
l 
) 

Uhu-inm- Plattvimcheö Le- 
Iefhppc. -hunnm ole un iiie Lebe-. 

»Den Boot gift damit de velen Ploktdüis 
Ischeci op visse Sud iia gäiiv Sud von 
dqi gkoie Wem eii’ gode Gelegenheit, 
even qioten Deel iion de mit Recht ook 
bi de Neddetiossen io beleo’ien hoogtücs 
schen Wobei-lands-, Lenkt-, Mitang 
Weimar-, Iiiiikleedei u. i. w. in ebr 
lev Moderfpmk sing«ii to fix-ist« Viie 

»so heel billig» 2:)e. Grad ankamen in 

«de Qfsice von »Sie-ais Ameigek d- 
Dei-old. 

hin-missen unsrige Aste-. 
Sommerszeiten-. 

. Gebt wohin dieieii Sommer-. wenn nicht 
mach Si. sei-ji« dniiii iii·s Gebirge an die 
I Seen pdei die Meekedkuån untersucht diese 
Igic immgeii Tfiekien site Fahne-mein 
I Si. roiiii imd ziiiückt Täglich alle mögli- 
Echeii »du-irren Rateiiz ebenfalls Somm- 
Hsoachcinuiiioiseii jeden Montag im Juni 

Uhimgo und unsic: Entweder direkt oder 
"viq Si. Louis. tagluti iiiedii e Raim, eben- 
falls ieht billig vom 16. bis Z Juni. 

K 
istlaiiiie Siiy miv zurück Meist-, I. und 10. 

·,uli. 
uincinnoii und zurück USE-L 15. bis 17 

Juli 
Teuer tsolomdo Springsxxsuebtm Wen- 

Ioood Springs. Salt Leite. Block Hält-—- 
eyaiföchlich halbe Rasen den ganze-i Sommer 

Michigan, Minnesom und Wisconsin, die 
Seeieiotie und Siedaiiivfek-Touien——iebt 
günstige Naten—llibeuiegen iii Si. kouis 
cui Tittchbilleis —- iehet die gimidioieste 
Schöpfung von Menschenhand-. 

Im i den iiächsieii Ase-neu iük nahm Engels-nein odei sGieibi an 
L W. Wut-leih 

General Passeiiget AgeiiL Sinshei, Neb. 

l 

keep-he sue- åbet sie Its-I JO- 
lsiid Its-m »O til-kn- 

IIO Uns. 
We iniieiid am l. Jiuii und von da ab 

Iögli bis usm 30 September IM, veikeiim 
die et. kofepd o- thqiw Island Raums-) Nuiidteiiebiueie noch Teiivei, siolorado 
Sptiagö, Piieblo und G enwood Springs. 
Colo» ctgdeii und Salt Lake City, Utah, 
zur Dinfqbrlsmte plus 50 Seins Iitics 

"g-.»-ln III-Ich knis- -Ll Ih. 1904 Nu 
Ijmbeng nur« »Hu sich un den Imman 
HEng ni.s1!sbxc;!«:ci:: L.1Ii.?w5n, N. L 
IW., ji YOU-h Ah 

I VII- G. Roctlep. 

Heeukscher Arzt 
; Inst und wen-sank des It. Frau 

enshosmtah 

LIMI- Jtsrk ’L««:-åhk"!9"s fix-JEAN 

stund Zeig-Io. In- 

LSMCMMUMMM 
Zwsivmsstsssi,dvstssssstw. I 
Methova music-WEI- 

HZZ ais-sw-««nkmsuoss’ucu" Mast-stock — JMW JUW cum-s co- 
shsu LUUWDMW. Its-l 

kiWoimnmwnts 

Ei T 
w

- Es
 

q
-
 

Ei
 

T-
 Es Z 

lsri Leu-Man F Baume-T Emai- »Ulasd, sitt-sagst 

sADDtEs DNISSOD 
ä« «,Ic0tlA95 

H «.- HUV 
’; hY 

W «« st ..(0 
meotN.NES. 

8l2 »Es 86 
Um unjnr Lciunmrn une besondere 

sktruds zu machen, haben mir beschlossen, 
Ihnen tin Netcgenthf W geben, zu einend 

Wundcrhüvfchen 
Tafel-Servi« 

m kommcn 

hsi ift un äl« CI« Turms-Sei von 
L« Elimin, aus fernem Worauath 
kunptlchch In Farben fests- 
1trt,mnspoistuno unk- m ievek 
Beiteyung gcnmnnL 

Wie tiefem bog xs achkige Nest-um 
bog eme Zierde jede( Tafel seen wied- 
some- k-m »Ist-sales Asteeeget 
n « t H « o l b« nnf km Jahr, mir-m- 
men für mer stum. Alle a l t e n 
nnd n e u e n Admmkmen sind zu dieser 
Effekte berechtigt 

Kommt oder schreibt sofort und ver- 

schafft lsuch dies schöne Nefchm tu Weih- 
nachts-us 

StaatsgAtucigec ec- Herold, 
Nmnd «Zgl-1nd, Neb. 

ZBESP 
lncandoscent « 

Vapor Gas Light 
TO Yes-West tscl i« »He-.- Jc--« » -.»«’ IIJIUI ZUUI Ist-us It- me u s.52- l: H »und-je Mknd I! any n1:s:s, Ismkuurs e« Jus-es- xvisss s-! HA- am 
e«i.-:e« A s:- Jan-— usw« Hirn-Uns disk-IF lx-:L«1 -J;,-- e « h« ji«-»we- s --.i--e«·«»;-, 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents. 

.-« uns-- en tem- u-«- sen-In- m inan No thian .- en txt-s n Styx-II «- IH sierlncnv est 
Eise-. wu- des-! Un Apis H- m kesxeyxtus Eisesm- -—sss-U»1 hy In nu- qmrLLs payi- lur it. Orest 
Unkey »l Ist-muss is-- s-: &#39;;.--(« End met-hin use-. Tms nicht Frone-» lmsunslesksm VI me GI- I·-cuz-. 11 I- perfect. Armut- cif Spuke-mum- 

Theee are Note LUU 
uscsfu LAMPS Z n tamp ueeehzm ALL other 

»F makes combineC 
IASTTV 

sold 

SY 

U« VIWLP .k«E.T;::«-·.««c«:tk"«·" 
IV WILL J Den-lesen 

Spezialiiy 
für Jugen, Ohren, Tale und Dass 

und alle« ehe-mischen Krankheit-m 

Oisien Dafeiags Ave. und ö. Itmßr. 
UA8T1X08. NPJIZKASKA 

Ihr könnt eingesde emi- so hübsche 
Nunnhn Tusciens-Am für wenigst als 
Zehn T oums kaufen. 

tl 

— Habt Jhi hinter Eurem Namen 
aui der Zeitung das Tatutn 1904 oder 
ists-M Wenn nicht, lebt daß Ehe eg das 
titsche-kommt Glaubt »ein nicht, daß es 
besser oitgsikhtk 

Dies — --— 

A· of D- 
5» Cent Cigarre h-» Eis-« 

Wtäglichen Ruf 
ten ihrer Einführung nor t-« Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten nnd wird 
von allen Liebt-obern eine( guten Cigarte 
verlangt. Dies ist der beste Beweis für 
deren Güte. 

IlIsNllY Vossp 
Fabeln-eh Granb Island, Nebraska. 

s angs- MEng 
dandleein importirten und 

etnhetiniichen 

Beinen Find-Damian 
Alle Zotten whisttes bester Qualität und 

zu allen Preisen. Hatt Euren Bedarf sei des 
Gast-ne bei nen- u. Ihr werdet bestens alt-e- 
benen-. Ise steten IlaWu II. 

zwei-no den-m sma. 
Trennt-lage unl- eeelle Bedienung wird 

Je ein zugesichert 


